
Überall gut versorgt? Perspektiven der 
Nahversorgung im Ländlichen Raum

Aufgrund des scharfen Wettbewerbs im Handel und des 

demografischen Wandels wird die Sicherung der Nah-

versorgung mit Lebensmitteln und anderen Gütern des 

täglichen Bedarfs zu einer immer größer werdenden 

Herausforderung für die Kommunen, das Land, den 

Handel und die Bürgerschaft selbst. Schon heute ist die 

Nahversorgung in vielen kleineren Gemeinden, aber auch 

in zahlreichen Orts- bzw. Stadtteilen größerer Gemein-

den und Städte unbefriedigend. Da nicht zu erwarten ist, 

dass sich dieser dynamische Strukturwandel im Handel 

umkehrt, wird sich eine funktionierende Nahversorgung 

auch in Zukunft nicht von alleine einstellen.

Wie können vor diesem Hintergrund tragfähige Lösungen 

gefunden werden, die den spezifischen örtlichen Be-

dingungen gerecht werden? Welche Steuerungs- und 

Gestaltungsmöglichkeiten haben die Kommunen? Wie 

können auch kleinflächige Nahversorgungsgeschäfte 

unter Berücksichtigung der aktuellen Konsumenten-

trends ihre Chance nutzen? Welche Möglichkeiten gibt es 

für bürgerschaftliches Engagement? Viele Beispiele 

zeigen, dass es durchaus erfolgreiche Alternativen gibt: 

auf kleiner Fläche, unter Einbeziehung des Ehrenamts 

oder mit sozialem Ansatz.

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe werden aktuelle 

Trends im Konsumverhalten und praxisorientierte 

Beispiele zur Nahversorgung vorgestellt. Außerdem 

besteht die Möglichkeit, mit Experten und Praktikern zu 

diskutieren. Hierzu sind Sie herzlich eingeladen.

Veranstalter

Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg

bei der Landesanstalt für Entwicklung der 

Landwirtschaft und der ländlichen Räume (LEL)

Oberbettringer Straße 162

73525 Schwäbisch Gmünd

Telefon: (07171) 917-340

Telefax: (07171) 917-140

E-Mail: Tagung@lel.bwl.de

www.laendlicher-raum.de

Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg

www.laendlicher-raum.de

Ministerium für Ländlichen Raum, Ernährung 

und Verbraucherschutz Baden-Württemberg

www.mlr.baden-wuerttemberg.de

Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg

www.wm.baden-wuerttemberg.de

Handelsverband Baden-Württemberg e. V.

www.badenwuerttemberg.einzelhandel.de

Gemeindetag Baden-Württemberg

www.gemeindetag-bw.de Veranstaltungsreihe 2011 

16. März 2011         Ochsenhausen

13. April 2011        Offenburg

10. Mai 2011         Heidenheim a. d. B.

  8. Juni 2011       Wiesloch

Überall gut versorgt?

Perspektiven der Nahversorgung 

im Ländlichen Raum



17.30 Perspektiven der Nahversorgung: 

Trends im Konsumverhalten

Beispielhafte Wege zur Nahversorgung

18.00 Ehrenamtliche und genossenschaftliche 

Initiativen: Unser Dorfladen Leiberstung e. G.

18.15 Die neue Ortsmitte: Grün. Frisch. Attraktiv.

Das LANDMARKT-Konzept der Okle GmbH

18.30 Nahversorgung mit sozialem Ansatz: 

Die CAP-Märkte

18.45 Nahversorgung im Spannungsfeld

19.00 Podiumsdiskussion mit den Referenten

19.45 Persönliche Gespräche beim rustikalen Vesper

Dr. Stefan Holl, GMA – Gesellschaft für Markt- und 

Absatzforschung mbH, Ludwigsburg

Michael Roth, Baden-Württembergischer 

Genossenschaftsverband e. V.

Reimut Vogel, Okle GmbH, Singen

Thomas Heckmann, Genossenschaft der 

Werkstätten für Behinderte e. G., Sindelfingen

Wolfgang Seiler, EDEKA Handelsgesellschaft 

Südwest mbH, Offenburg

Moderation: Dr. Gerhard Faix, Akademie 

Ländlicher Raum Baden-Württemberg

18.30 Nahversorgung im Spannungsfeld

18.45 Multifunktionale Dienstleistungszentren als 

Alternative: Das KOMM-IN Konzept

19.00 Podiumsdiskussion mit den Referenten

19.45 Persönliche Gespräche beim rustikalen Vesper

Wolfgang Seiler, EDEKA Handelsgesellschaft 

Südwest mbH, Offenburg

Kurt W. Bickel, TeleGIS Innovationscenter 

GmbH & Co. KG, Sternenfels

Moderation: Dr. Gerhard Faix, Akademie 

Ländlicher Raum Baden-Württemberg

16. März 2011, Ochsenhausen

16.00 Führung durch das Logistikzentrum der Firma Utz

17.15 Begrüßung 

Grußworte

17.30 Perspektiven der Nahversorgung: 

Trends im Konsumverhalten

Beispielhafte Wege zur Nahversorgung

18.00 Ehrenamtliche und genossenschaftliche 

Initiativen: „Unser Laden”

18.15 Kleine Flächen – großer Service: 

„Um´s Eck – Mein Kauftreff”

Utz GmbH & Co. KG, Kolpingstraße 40, 

88416 Ochsenhausen

Dr. Gerhard Faix, Akademie Ländlicher Raum 

Baden-Württemberg

Rainer Utz, Utz GmbH & Co. KG, Ochsenhausen

Prof. Dr. Markus M. Müller, Wirtschaftsministerium 

Baden-Württemberg

Dr. Stefan Holl, GMA – Gesellschaft für Markt- und 

Absatzforschung mbH, Ludwigsburg

Albert Beaumart, Dorfläden Schomburg e. G., 

Wangen im Allgäu

Rainer Utz, Utz GmbH & Co. KG, Ochsenhausen

13. April 2011, Offenburg

16.00 Führung durch das Logistikzentrum der 

EDEKA Südwest

17.15 Begrüßung 

Grußworte

EDEKA Handelsgesellschaft Südwest mbH, 

Edekastraße 1, 77656 Offenburg

Dr. Gerhard Faix, Akademie Ländlicher Raum 

Baden-Württemberg

Harald Rissel, EDEKA Handelsgesellschaft Südwest 

mbH, Offenburg

Sabine Hagmann, Handelsverband Baden-

Württemberg e. V.



15.45 Perspektiven der Nahversorgung: 

Trends im Konsumverhalten

Beispielhafte Wege zur Nahversorgung

16.15 Eine Initiative und ihre Verwirklichung: 

Der Dorfladen Sechselberg

16.30 Kleine Flächen – großer Service: 

„Ihr Kaufmann” / „Markant Nah & Frisch”

16.45 Nahversorgung mit sozialem Ansatz: 

Die BONUS-Märkte

17.00 Hochwertige Nahversorgung auf kleiner Fläche: 

Die Konzepte nahkauf und REWE City

17.15 Podiumsdiskussion mit den Referenten

18.00 Persönliche Gespräche beim rustikalen Vesper

Jürgen Lein, CIMA Beratung + Management 

GmbH, Stuttgart

Dr. Eckart Huhs, Dorfladen Sechselberg e. V., 

Althütte-Sechselberg

Karl Pontow, Markant Handels und Service GmbH, 

Offenburg

Manfred Kaul, BONUS gGmbH, Stuttgart

Klaus-Peter von Nethen und Peter Güths, REWE 

Markt GmbH - Zweigniederlassung Südwest, 

Wiesloch

Moderation: Dr. Gerhard Faix, Akademie 

Ländlicher Raum Baden-Württemberg

18.15 Nahversorgung mit sozialem Ansatz: 

Die Integrationsmärkte

18.30 Im Dorf einkaufen über das Internet: 

Das Modellprojekt „Freiamt bringt´s”

18.45 Podiumsdiskussion mit den Referenten

19.30 Persönliche Gespräche beim rustikalen Vesper

Thomas Heckmann, Genossenschaft der 

Werkstätten für Behinderte e. G., Sindelfingen

Carina Stephan, Technische Universität 

Kaiserslautern

Moderation: Dr. Gerhard Faix, Akademie 

Ländlicher Raum Baden-Württemberg

10. Mai 2011, Heidenheim an der Brenz

17.00 Begrüßung

Grußworte

17.15 Perspektiven der Nahversorgung: 

Trends im Konsumverhalten

Beispielhafte Wege zur Nahversorgung

17.45 Hochwertige Nahversorgung auf kleiner Fläche: 

Die Konzepte nahkauf und REWE City

18.00 Kleine Flächen – großer Service: 

„Um´s Eck – Mein Kauftreff”

Industrie- und Handelskammer Ostwürttemberg, 

Ludwig-Erhard-Straße 1, 89520 Heidenheim an der Brenz

Dr. Gerhard Faix, Akademie Ländlicher Raum 

Baden-Württemberg

Klaus Moser, Industrie- und Handelskammer 

Ostwürttemberg

Sabine Hagmann, Handelsverband Baden-

Württemberg e. V.

Jürgen Lein, CIMA Beratung + Management 

GmbH, Stuttgart

Peter Güths, REWE Markt GmbH - Zweignieder-

lassung Südwest, Wiesloch

Dr. Thomas Dörfelt, LHG Lebensmittelhandels-

gmbH & Co. Betr. KG, Eibelstadt

8. Juni 2011, Wiesloch

14.30 Führung durch das Logistikzentrum der REWE 

Südwest

15.30 Begrüßung

Grußworte

REWE Markt GmbH - Zweigniederlassung Südwest, 

Im Unteren Wald, 69168 Wiesloch

Dr. Gerhard Faix, Akademie Ländlicher Raum 

Baden-Württemberg

Andreas Schmidt, REWE Markt GmbH - 

Zweigniederlassung Südwest, Wiesloch

Hartmut Alker, Ministerium für Ländlichen Raum, 

Ernährung und Verbraucherschutz Baden-

Württemberg



Rückantwort

per Fax: (07171) 917-140 oder
E-Mail: Tagung@lel.bwl.de
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Der Nahversorgung eine Chance!
Leitfaden stellt bewährte Konzepte 
vor:

Der Leitfaden beinhaltet eine 

vom Handelsverband und dem 

Wirtschaftsministerium Baden-

Württemberg durchgeführte 

aktuelle Bestandsaufnahme der 

im Land bestehenden praktischen 

Lösungsansätze zur Sicherung der 

Nahversorgung mit Lebensmitteln 

und anderen Gütern des täglichen 

Bedarfs. Aufgeteilt in fünf Kapitel 

werden 14 Konzepte mit insgesamt 40 Beispielbetrieben 

vorgestellt, die sich in der Praxis bereits bewährt haben.

Den Nahversorgungsleitfaden findet man auf den 

Internetseiten des Wirtschaftsministeriums Baden-

Württemberg: 

www.wm.baden-wuerttemberg.de unter 

Service/Informationsmaterial/Mittelstand.

Zielgruppe

Veranstalter

Kommunen, Einzelhandel, Verbände, Interessierte

Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg; Ministerium für 

Ländlichen Raum, Ernährung und Verbraucherschutz Baden-

Württemberg; Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg; 

Handelsverband Baden-Württemberg e. V.; Gemeindetag Baden-

Württemberg

Bildnachweis: Titelbild: Baden-Württembergischer Genossenschaftsverband e. V.; 

Anmeldeformular Außenseite: Dr. Eckart Huhs; Flyerinnenseite von links nach rechts: 

EDEKA Südwest mbH; Utz GmbH & Co. KG; Handelsverband Baden-Württemberg e. V.; 

Handelsverband Baden-Württemberg e. V.; Flyeraußenseite: REWE Markt GmbH, 

Handelsverband Baden-Württemberg e. V.; Handelsverband Baden-Württemberg e. V.; 

Dr. Eckart Huhs
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Organisation

Wir erbitten Ihre Anmeldung bis eine Woche vor dem jeweiligen 

Veranstaltungstermin.

Anmeldung: Anmeldungen sind verbindlich und werden in der 

Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. Mit der Anmelde-

bestätigung erhalten Sie eine Anfahrtsskizze.

Datensicherung: Die für die Organisation der Veranstaltung not-

wendigen personenbezogenen Daten werden maschinell verar-

beitet und gespeichert. Für die Tagungsmappen erstellen wir 

Teilnehmerlisten. Mit der Anmeldung erklären Sie hierfür Ihr 

Einverständnis.

Anmeldung

Ich melde mich für folgende Veranstaltung an:

Mit Führung Ohne Führung

Überall gut versorgt?

16.03.2011, Ochsenhausen

13.04.2011, Offenburg

10.05.2011, Heidenheim a. d. B.

08.06.2011, Wiesloch
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